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Bebauungsplan Nr. 15b

„Wilhelmshavener Straße„

Gemeinde RastedeGemeinde Rastede
Bebauungsplan Nr. 15b, 
„Wilhelmshavener Straße„

Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt und Straßen am 13.07.2015

kobbe
Textfeld
Anlage 1 zur Niederschrift BauA-ö-13-07-15
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Lageplan

EisenbahnstreckeWilhelmshavener Straße

Hohe Looge

Rehorner Bäke
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Lageplan - Entwurf

Wilhelmshavener Straße
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Bebauungsplan Nr. 15b - Entwurf

Wilhelmshavener Straße
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„Wilhelmshavener Straße„

Verfahren gemäß § 3 (2) BauGB

Im Zuge der öffentlichen Auslegung gemäß  § 3 (2) BauGB 
wurden folgende Anregungen vorgetragen:

• Es wurden keine Stellungnahmen abgegeben.
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Verfahren gemäß § 4 (2) BauGB
Im Zuge der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange gemäß  § 4 (2) BauGB wurden insbesondere folgende 
Anregungen vorgetragen:  

• Belange von Natur und Landschaft – Sicherung der Kompensation 
für die betroffenen Bäume    
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Bebauungsplan Nr. 15b - Satzungsbeschluss

Wilhelmshavener Straße
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Nachrichtliche Übernahmen / Hinweise - Satzungsbeschluss

1. Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde (das können u.a. 

Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbungen, und Steinkon-

zentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde sein) gemacht werden, sind diese gemäß § 14 Abs. 1 des 

Niedersächsischen Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und müssen dem Niedersächsischen 

Landesamt für Denkmalpflege – Archäologische Denkmalpflege –, Ofener Straße 15, 26121 Oldenburg, Tel.: 

0441/799-2120 oder der unteren Denkmalschutzbehörde des Landkreises unverzüglich gemeldet werden. Bo-

denfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von vier Werktagen nach der 

Anzeige unverändert zu lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbe-

hörde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet. 

2. Sollten bei geplanten Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf Altablagerungen bzw. Altstandorte zutage treten, so 

ist unverzüglich die Untere Abfallbehörde zu benachrichtigen. 

3. Sollten bei geplanten Bau- und Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerfäuste, Minen etc.) gefunden wer-

den, benachrichtigen Sie bitte umgehend die zuständige Polizeidienststelle, Ordnungsamt oder das Kampfmit-

telbeseitigungsdezernat direkt. 

4. Die Lage der Versorgungsleitungen ist den Bestandsplänen der zuständigen Versorgungsunternehmen zu 

entnehmen. Westlich des Plangebietes und innerhalb des Plangebietes (innerhalb der festgesetzten Verkehrs-

fläche) befinden sich Leitungen des OOWV. Bei der Planung ist auf die Versorgungsanlagen des OOWV 

Rücksicht zu nehmen. 

 




